
9. Taxi Way 
Fläche: 2.7959 ha 
Versiegelung: 100% 

2. Columbia Spotpark
Fläche: 14.2363 ha 
Versiegelung: 30% 

1. Angersiedlung Tempelhof
Fläche: 9.5939 ha 
Versiegelung: 99% > 86%
Quartier mit Wohnnutzung, 
Mischnutzung & öffentlicher 
Nutzung 

3. Städtische Baumschule 
und Gewächshäuser 
Fläche: 9.9384 ha 
Versiegelung: 18% 

4. Terrassenpark 
Neukölln
Fläche: 15.3045 ha 
Versiegelung: 45% 

5. Erdenwerk und Schafzucht 
Fläche: 7.5669 ha 
Versiegelung: 9% 

6. Taxi Quartier 
Fläche: 21.6038 ha 
Versiegelung: 67% > 61%
Quartier mit Wohnnutzung, 
Mischnutzung, öffentlicher 
Nutzung und gewerblicher 
Nutzung

8. Neue Fliegersiedlung
Fläche: 11.4222 ha 
Versiegelung: 97% > 87%
Quartier mit Wohnnutzung, 
Mischnutzung & öffentlicher 
Nutzung 

7. Park an der Fliegersiedlung 
Fläche: 8.6659 ha 
Versiegelung: 12% 

10. Brach�äche 
Fläche: 203.2813 ha 
Versiegelung: 16% > 14%

Abb. 1 Struktur- und Nutzungskonzept  (Versiegelungsgrad und künftiger Versiegelungsgrad)
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„Sukzession“ beschreibt in der Landschaftsöko-
logie die fortlaufende Abfolge von Veränderun-
gen in der Artenzusammensetzung eines 
Ökosystems. Brach�ächen wie das Tempelhofer 
Feld durchlaufen über Jahrzehnte hinweg unter-
schiedliche Stadien der Zusammensetzung von 
Flora und Fauna – unter bewusster oder unbe-
wusster Beteiligung des Menschen. Wir schla-
gen vor, das Prinzip der Sukzession als produkti-
ves Leitbild für die zukünftige Entwicklung des 
Tempelhofer Feldes und seinem Umgebungs-
raum zu nutzen. 
Sukzession inkludiert den Menschen als einen 
von unzähligen Aktanten innerhalb eines 
Ökosystems. Das Tempelhofer Feld in seiner 
jetzigen Form geht auf bedeutende Eingriffe des 
Menschen zurück – und auch die Förderung 
oder Unterdrückung nun statt�ndender Sukzes-
sionsprozesse wird maßgeblich vom Menschen 
beein�usst. Interessanterweise sind es die 
menschlichen Aktivitäten, die durch Förderung 
oder Eindämmung von Sukzession ein Ökosys-
tem in seinem produktivsten, diversi�ziertesten 
und damit ökologisch wertvollsten Gleichge-
wicht halten können. Ein gleichzeitiges Existie-
ren und sogar gegenseitiges Bestärken von 
Ökosystemen und menschlicher Aktivität ist 
nicht nur möglich, sondern sogar geboten. 
Der Großteil des Feldes muss in seinem jetzi-
gem, brachliegenden und damit oligotrophen 
Zustand unbedingt erhalten werden. Der äußere 
Ring hingegen sollte in seiner Biodiversität deut-
lich gestärkt werden. Dazu schlagen wir vor, den 
Ring in unterschiedliche sozio-ökologische Teil-
gebiete aufzuteilen und in seinen vorhandenen 
Qualitäten zu stärken.
Die derzeit vollständig versiegelten und dadurch 
ökologisch wenig wertvollen Taxiways werden 
bis auf einen durchlaufenden Zirkulationsstrei-
fens deutlich entsiegelt. Aufgeständert in der 
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Abb. 2 Zeitliche Abfolge der vorgeschlagenen Maßnahmen 
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Höhe entstehen über den Taxiways Bauten aus 
nachwachsenden Baumaterialien, die sich aus-
schließlich in öffentlich-städtischem oder 
gemeinwohlorientiert-genossenschaftlichen 
Besitz be�nden. Über den großmaßstäblichen 
Einsatz von Ressourcenorientierten Sanitärsys-
temen (ROSS) werden alle Nährstoffe direkt vor 
Ort in den Biomassekreislauf zurückgeführt und 
lassen mit der Zeit angrenzend an die Bebauung 
Zonen intensiven P�anzenwachstums entste-
hen. Die Biomasseüberschüsse werden auf dem 
im süd-östlichen Bereich neu angesiedelten 
Erdenwerk kompostiert und unter anderem auf 
der im Norden errichteten städtischen Baum-
schule in den Kreislauf zurückgeführt.
Schließlich wird der Ring als wichtiger Über-
gangsraum zwischen offenem Feld und dichter 
städtischer Bebauung auch für die umgebenden 
Quartiere gestärkt. Dies geschieht durch Intensi-
vierung der bisherigen Nutzung des äußeren 
Rings, wie etwa der Ergänzung der vorhandenen 
Sportfelder am Columbiadamm zu einem Sport-
park oder der Erweiterung der bereits existieren-
den Schaftzucht im Südosten. Die bereits heute 
parkähnlich genutzten Bereiche der Flughafen-
brache werden zugänglicher gemacht für eine 
diversere und größere Anzahl an Nutzer*innen. 
Die Qualitäten des Tempelhofer Feldes sollen 
aber auch möglichst weit und umfassend direkt 
in die umgebenden Quartiere hineingetragen 
werden. Dies betrifft vor allem die Kühlwirkung 
des Feldes in sommerlichen Hitzeperioden sowie 
die Vernetzung von Ökosystemen durch Verbin-
dungskorridore. Fingerartig sollen die bereits 
vorhandenen Grünräume an das Tempelhofer 
Feld angeschlossen werden und somit den 
gesamten umliegenden Stadtraum zum Be-
standteil des klimatisch-ökologischen Netzwerk 
des Feldes werden lassen.



1. Die Ökosystemdienstleistungen des 
Tempelhofer Feldes für seine Umgebung 
bleiben erhalten. 

2. Die umliegenden Grünräume werden 
durch das Tempelhofer Feld miteinander 
verbunden.

3. Es wird eine neue Durchwegung für 
Fahrradfahrer und Fußgänger in Nord-Süd 
Richtung geschaffen.
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5. Einige Flächen auf dem Tempelhofer 
Feld werden Nährstoffreicher wodurch die 
Sukzession auf diesen Flächen voran-
schreitet und die Landschaft sich diversi�-
ziert. 

4. Die Lärmbelastung von Autobahn und 
Tempelhofer Damm wird durch eine Rand-
bebauung verringert. 

27483

Naturschutz�äche  Innerer Wiesenbereich Äußerer Wiesenbereich

Schnitt D-D

Schnitt B-B

Schafzucht  +  Erdenwerk

Beweidung durch Schafe / Neue Erden 

Erden aus dem Erdenwerk

Erden & Kompost von Umgebung/Tempelhofer Feld

Naturschutz�äche  Innerer Wiesenbereich Baumschule  & Flughafengärtnerei

Grünraum

Legende
Maßstab 1:2500

Straße für Feuer-
wehr/Rettungswagen

Entsiegelung

Nährstoffe

Fahrradstraße

Luftstrom

Gebäude

Bäume

BaumschuleNeue Zugänge

Erdenwerk

Solar�äche

GSEducationalVersion

GSEducationalVersion

Schnitt B-B

SchnittD-D


